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Vorwort  

Das abgelaufene Jahr war nach der 100-Jahr-Feier ein vergleichbar ruhigeres Jahr fŸr 
den Verein. Als mein erstes Jahr als PrŠsident des Vereins musste ich mich zuerst in 
die neue Rolle einleben. Es gab doch die eine oder andere Herausforderungen zu 
bewŠltigen. Als wichtigste darf ich sicher die Neubesetzung des bisher sehr 
erfolgreichen und engagierten Teams der Betriebskommission FZA nennen. In einer 
Zeit, in der Freiwilligen-Arbeit nicht mehr so hipp ist wie auch schon, gestaltete sich die 
Suche nach der Nachfolge fŸr die verschiedenen Chargen als nicht gerade einfach. 
Deshalb herzlichen Dank im Nachhinein fŸr die erfolgreiche Besetzung. 
 
Was in 2009 noch ein erfreulicher Erfolg war, hat uns nun in 2013 wieder eingeholt. 
Restaurant Frohsinn in Eidberg und die Mitteilung durch die Stadt, die Liegenschaft zu 
verŠussern und damit verbunden ein Fragezeichen nach der FortfŸhrung des 
Restaurationsbetriebs in Eidberg – nebst dem Frohsinn in Sennhof der letzte noch 
verbliebene in unseren Orten. Ich zŠhle auf die UnterstŸtzung der Idee 
"Genossenschaft Frohsinn Eidberg", mehr dazu spŠter von Hans-Ruedi Koblet. 
 

1. TŠtigkeit des Vorstandes und der Betriebskommission  
Der Vereinsvorstand hat im vergangenen Vereinsjahr sechs gemeinsame Sitzungen 
abgehalten. Die Betriebskommission der FZA Chiesgrueb hat wieder einmal mehr ein 
erfolgreiches Jahr hinter sich, hat ebenfalls mehrere Sitzungen abgehalten.  
 
Des weiteren hatte ich die Gelegenheit im Zusammenhang mit dem angekŸndigten und 
per 2014 realisierten Stadtrundweg den PrŠsidenten des Ortsvereins Seen 
kennenzulernen. Bei diesem Treffen hatte ich unsere Interessen, Anforderungen aber 
auch Bedenken mitgeteilt und sichergestellt, dass dies an die Verantwortlichen der 
Stadt kommuniziert wird.  
 
Weiter wurde der Vorstand fŸr die Sicherheit des Schulwegs Iberg-Eidberg beim 
Stadtrat vorstellig. Ausfluss daraus resp. Ÿber den Erfolg lŠsst sich streiten. Positiv 
dabei war, dass sehr schnell die nötige Signalisation bei den Ortsein-/ausfahrten Iberg 
und Taa angebracht wurden. 
 
Wie immer hatten Betriebskommission und Vorstand zahlreiche Berichte im Seemer 
Boten platziert und über die Aktivitäten in den Aussenwachten berichtet. 
 
Nicht aus Spar-, sondern aus ZeitgrŸnden konnten wir hingegen keinen 
Vorstandsanlass durchfŸhren. Im laufenden Jahr werden wir dies versuchen 
nachzuholen. 
 

2. Generalversammlung 2013 
Die ordentliche Generalversammlung wurde am 11. April 2013 in der FZA Chiesgrueb in 
Iberg durchgefŸhrt. Der Kassier durfte fŸr einmal keinen †berschuss in der Rechnung 
vermelden aufgrund der Ausgaben fŸr das JubilŠumsfest, was von der Versammlung 
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zur Kenntnis genommen wurde. Weitere Details können Sie dem aufliegenden Protokoll 
entnehmen. 
 

3. GeschŠfte und AktivitŠten in den Aussenwachten  
3.1. Neubesetzung der Betriebskommission FZA Chiesgrueb  

Als klar grösste Herausforderung für den Verein wie auch für den Betrieb der FZA 
stand die Neubesetzung der Betriebskommission an. Seit Beginn der 
Betriebsaufnahme der FZA war das Team Ursula Breitenmoser, Anja Hartmeier, 
Heidi Inglin und Esther SchŸpbach fŸr den erfolgreichen Betrieb mit sehr grossem 
Engagement im Einsatz. Dank ihnen mussten wir nie bei der Stadt nach 
finanzieller UnterstŸtzung anfragen. Ihr Einsatz verdient einen krŠftigen Applaus. 
Persönliche Verabschiedung folgt in separatem Traktandum der GV. 
Es galt nun, eine geeignete Nachfolge zu finden, die die Geschicke der FZA weiter 
erfolgreich lenken. Sarah Hofer Ingold  zusammen mit der bisherigen BK hatten 
hier hervorragende Arbeit geleistet und konnten die Nachfolge rechtzeitig 
sicherstellen. Herzlichen Dank.  
Hiermit begrŸsse ich die neue BK ganz herzlich: Daniela Schefer, Nathalie Burkart, 
Renate DŸrr, Irene Lautenbach und Sarah Derron. Vielen Dank an die neue BK fŸr 
Eure Bereitschaft, sich für den Verein und die FZA zu engagieren.  

3.2. Optimierung der …V -Kapazitäten in die Aussenwachten 
Am 10. Juni trafen Moreno Zanin – als seine letzte Amtshandlung – und ich Herrn 
Gerber von Stadtbus Winterthur. Thema war v.a. die von der Stadt angekündigte 
Streichung der Bushaltestelle Taa aber auch das Nachtbus-Angebot und eventuell 
einen frŸheren Kurs auf die erste S12 um 5:44 Uhr in Seen. 

3.3. Einsatz für die Erhaltung des Rest. Frohsinn 
Der Vorstand hat sich auch zum Thema Restaurant Frohsinn Eidberg engagiert 
und an den Treffen zwischen Hans-Ruedi Koblet und der StadtrŠtin Yvonne Beutler 
beteiligt und dabei die Wichtigkeit eines Restaurationsbetriebs in den 
Aussenwachten der Stadt betont als auch die Interessen im Namen des 
Einwohnervereins und dessen Mitglieder vertreten. 

 
Ziele 2013 
Eher Wunsch als Ziel von Moreno war Zitat: "...vielmehr hoffe und wünsche ich mir, 
dass der ãneueÒ Vorstand weiterhin so gut harmoniert und sich einsetzt wie in den 
vergangenen 14 Jahren." Aus meiner persönlichen Warte aus konnten wir Moreno 
diesen Wunsch erfŸllen. Besten Dank dem Vorstand. 
 

4. Weitere AktivitŠten und AnlŠsse  
4.1. Diverse Festivitäten in den Aussenwachten 

In einigen Aussenwachten fanden wieder verschiedene Festivitäten statt, so zum 
Beispiel das Aussenwachtenfest inIberg, "dŠ schnŠllscht ChiesgrŸŠbler", das 
Fussballturnier in Iberg, RŠbenliechtli-UmzŸge, Adventsfenster etc. All diese 
AnlŠsse erfreuen sich immer grosser Beliebtheit. Danke den jeweiligen 
Organisatoren und zahlreichen Helfern. 

4.2. FZA Chiesgruäb 
Nebst Senioren-Treff wurde neu ein Sprachentisch organisiert, der immer mehr 
Zulauf erhält. Dabei kann sich jeder nochmals in verschiedenen Sprachen üben, 
die er mal gelernt hatte und diese wieder auffrischen mšchte. Der Morgentreff und 
das Kinderbasteln mussten hingegen wegen geringer Teilnahme eingestellt 
werden. 
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5. Ziele und Ausblick 20 14 
Meine ersten Ziele fŸr den Verein nach dem ersten Jahr als PrŠsident mšgen 
bescheiden sein. Sollte ich damit komplett falsch liegen, melden Sie sich bitte zu Wort: 
¥ Stabilisierung des Betriebs der „FZA Chiesgrueb“ nach vollstŠndiger Neubesetzung 
der Betriebskommission 
¥ Ausgeglichene Rechnung der ãFZA Chiesgrueb IbergÒ – zu Gunsten der 
Bevšlkerung 
¥ Mitgliederanwerbung – Angehen von NeuzuzŸgern in den Orten und den Verein 
bekannt machen 
¥ Unterstützung der Genossenschaft Frohsinn Eidberg 
¥ FortfŸhrung der offenen GeschŠfte mit der Stadt und dem Stadtrat (…V, Rundweg, 
etc.) 
¥ Neugestaltung Homepage in Zusammenarbeit mit dem Ortsverein Seen 
 
Sicher werden auch Sie wieder mit Anliegen und Fragen an uns treten, die wir im 
Rahmen unserer Mšglichkeiten bearbeiten werden. 
 

6. Dank  
Ich schliesse mit dem Dank an alle, die uns in den Bemühungen zum Wohle der 
Bevölkerung aber auch die Vereinstätigkeit unterstŸtzen. Meinen VorstandskollegInnen 
danke ich fŸr das stets grosse Engagement und Opferung eines Teils ihrer Freizeit fŸr 
den Verein. Ihnen danke ich fŸr Ihre Unterstützung und zähle weiterhin auf Sie. Speziell 
bedanke ich mich auch fŸr Ihr Erscheinen, fŸr mich ein Zeichen der Wertschätzung des 
Vorstandes und auch der Betriebskommission.  

 
Iberg, 03. April 2014 
 
Marcel Derron 
Präsident 


